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APOSTEL HAT EINEN DACHSCHADEN!  

Unterstützen Sie die Aktion “Ein neues Dach für Apostel"

ALPHA-GLAUBENSKURS AB 21. MÄRZ 

Jetzt kostenlos anmelden!

NGE-GEMEINDEBEFRAGUNG 

Das sind unserer Stärken und Schwächen
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EDITORIAL

ich hoffe, es geht Ihnen und Euch kör-

perlich und seelisch gut!

Ein Vers, der mir immer wieder Mut 

macht, ist dieser:

„Gott gibt den Müden Kraft und die 

Schwachen macht er stark. Alle, die 

auf den Herrn vertrauen, bekommen 

immer wieder neue Kraft.“ (Jesaja 

40,19f.)

Mut machen mir auch die über 300 

ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen, 

die ihre Fähigkeiten in die Gemeinde 

einbringen – trotz erschwerter Um-

stände! Eine Gemeindebefragung hat 

ergeben, dass diese Ehrenamtlichen 

unsere größte Stärke sind (S. 5).

Mutig planen wir auch den Alpha- 

Glaubenskurs ab Mai, zu dem man sich 

jetzt mutig und kostenlos anmelden 

kann (S. 8).  

Mut, Kraft und Gottes Segen sprechen 

wir auch den vielen Konfirmand*innen 

zu, die im April/Mai in der Apostelkir-

che konfirmiert werden (S. 10).

Ja, und mutig gehen wir auch ein 

„Mammut-Projekt“ an: Wir brauchen 

ein neues Dach für die Apostelkirche.

 Bitte überlegen Sie, ob Sie die Aktion 

“Ein neues Dach für Apostel” unter-

stützen können (S.22). 

Ich hoffe, dass auch die anderen Arti-

kel und Informationen Sie ermutigen 

für Ihren Glaubens- und Lebensweg. 

Denn das ist unser Wunsch, dass wir 

als Gemeinde gemeinsam Glauben le-

ben und einander ermutigen und stär-

ken. Wir wollen Gottes Liebe für uns 

entdecken und in Wort und Tat weiter-

geben. Machen Sie mit? Bist Du dabei?

Davon lebt unsere Gemeinde! Am bes-

ten Sie kommen erst einmal wieder 

zum Gottesdienst oder schauen ihn 

auf unserem Youtubekanal an. Denn 

das gibt Kraft und neuen Mut. Hat Gott 

versprochen!

Herzliche Grüße und Segenswünsche,

Ihr/Euer Burkhard Senf 

Liebe Leserin, 
lieber Leser,
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NGE-GEMEINDEBEFRAGUNG

Auf dem Weg zu einer gesünderen, 
wachsenden Gemeinde
NATÜRLICHE GEMEINDEENTWICKLUNG  (NGE)

Ein Organismus, der gesund ist, 

wächst von alleine. Eine Gemeinde, die 

gesund ist und eine hohe Qualität auf-

weist, wächst aufgrund der Kräfte, die 

Gott in seine Schöpfung hineingelegt 

hat, ebenfalls „von alleine“, so die The-

se des Gemeindewachstumskonzepts 

„Natürliche Gemeindeentwicklung“, 

das von Christian A. Schwarz entwi-

ckelt wurde.

Also, wie gesund ist unsere  

Gemeinde? 

Angesichts der Pandemie und der da-

mit verbundenen Einschränkungen 

und angesichts der Abberufung von 

Claus Scheffler in die Bugenhagenge-

meinde Rönneburg Anfang 2021 inter-

essierte uns diese Frage brennend.

So haben 89 ehrenamtliche Mitar-

beiter*innen, die möglichst auch eine 
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NGE-GEMEINDEBEFRAGUNG

Kleingruppe besuchen, an einer um-

fangreichen Befragung teilgenom-

men, die uns  darüber Aufschluss ge-

geben hat, wie es u.a. um die Qualität 

unserer Gottesdienste, Leitung, Klein-

gruppen, Spiritualität, Beziehungen 

und Strukturen steht:

So konnten wir erkennen, dass wir be-

sonders gut darin sind, Ehrenamtliche 

zu fördern und wertzuschätzen und 

kreative Angebote zu machen. Die 

Musik ist auch eine besondere Stär-

ke und hilft uns, Gott anzubeten. Zu-

gleich fallen uns Gebet und Bibellesen 

vergleichsweise schwer und wir stel-

len uns unserer eigenen Bedürftigkeit 

nur bedingt.

Weitere wertvolle Erkenntnisse gab 

uns der Leiter von NGE Deutschland, 

Oliver Schippers:

„Mich hat es besonders gefreut, dass 

der Bereich „Liebevolle Beziehungen“ 

und auch die Begeisterung für die Ge-

meinde trotz der Pandemie so stark 

geblieben ist“, so Schippers. “Das 

erlebe ich in vielen anderen Gemein-

den anders. Das ist außergewöhn-

lich. Auch wenn der Kontakt in Got-

tesdiensten und in den Kleingruppen 

weniger werden musste, habt ihr of-

fensichtlich viel in Einzelbeziehungen 

investiert.“

Und wie gehen wir mit diesen und 

anderen Erkenntnissen um?

Nun gilt es nach der Systematik der 

Natürlichen Gemeindeentwicklung als 

Gesamtgemeinde an unserem so-

genannten Minimumfaktor, „Leiden-

schaftliche Spiritualität“, zu arbeiten:

Wir fragen uns: Was möchte Gott von 

uns? Wie gestalten wir eine lebendi-

ge Beziehung zu Gott? Wie erleben 

wir inspirierende Gebetszeiten? Wie 

finden wir einen gesunden, stärken-

den Zugang zur Bibel? Was beflügelt/

begeistert mich in meiner Beziehung 

zu Gott? Wie ist mein persönlicher Zu-

gang zu Gott? Wie kann ich mehr im 

Alltag mit Gott leben?

Solchen Fragen möchten wir in allen 

Arbeitsbereichen und Gemeindegrup-

pen nachgehen und entsprechende 

Wege und Lösungen suchen, finden 

und umsetzen.

Und wie messen wir, ob wir auf 

dem richtigen Weg sind und neues 

Wachstum entstanden ist?

Im vollen Bewusstsein, dass es letzt-

lich Gott ist, der Wachstum schenkt, 

möchten wir allgemeine Kennzah-

len wie Anzahl der Gottesdienst- und 

Kleingruppenbesucher*innen im Blick 

behalten und spätestens im Dezember 
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NGE-GEMEINDEBEFRAGUNG

werden wir eine erneute Befragung 

durchführen.

Wir freuen uns jedenfalls, mit Hilfe 

eines bewährten Gemeindeentwick-

lungskonzepts als Gesamtgemeinde 

hier mit Gott zusammen auf dem Weg 

zu sein und hoffen und beten, dass 

auch Sie die Begeisterung einer lei-

denschaftlicheren Spiritualität und 

das Glück einer erfüllteren Beziehung 

zu Gott 2022 zu spüren bekommen. 

Sie sind dazu eingeladen, sich mit auf 

den Weg zu begeben.

Wir sind gewiss: Gott möchte uns 

segnen und Wachstum und Gedeihen 

schenken. 

David Sills (im Namen des Kirchenge-

meinderates)
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Gott erleben. Und lieben. Alle.

Das ist die Vision unserer Gemeinde. 

Wir möchten, dass Menschen in Kon-

takt mit Gott kommen, damit sie ihn 

erleben können. Darum ist es wichtig, 

dass wir Menschen dazu einladen, von 

diesem Gott zu hören und ihre Fragen 

stellen zu können. Das ist im privaten 

Alltag für viele von uns nicht immer 

einfach. Darum freue ich mich, dass 

wir in Apostel einen Alpha Kurs anbie-

ten werden! In diesen Zeiten vielleicht 

wichtiger denn je.

Was ist Alpha?

Alpha ist eine Reihe von Treffen, bei 

denen der christliche Glaube in ent-

spannter Atmosphäre entdeckt wer-

den kann. Bei jedem Treffen werden 

Fragen rund um das Leben und den 

christlichen Glauben thematisiert. 

Die Impulse sind so gestaltet, dass 

im Anschluss 

spannende Ge-

spräche entste-

hen können. Al-

pha gibt es auf der 

ganzen Welt und wird 

in Cafés, Kirchen, Universitä-

ten, Gefängnissen, Jugendclubs, zu 

Hause - überall wo Menschen sind - 

veranstaltet. Folgende drei Elemente 

gehören immer zu Alpha:  

Essen und Feiern: Bei gemütlichem 

Essen neue Leute kennenlernen und 

sich austauschen.

Zuhören und Verstehen: Durch ei-

nen Vortrag zum christlichen Glauben 

Christsein verstehen.

Alpha 
Glaubenskurs
ab März

ALPHA GLAUBENSKURS



9

Reden und Teilen: Austausch 

auf Augenhöhe. Fragen, Gedanken 

und Zweifel teilen.

Alpha richtet sich ganz bewusst an 

Menschen, die dem Glauben und der 

Gemeinde noch fernstehen und ohne 

jegliches Vorwissen sind, aber offen 

dafür, sich mit den Themen Gott und 

Glauben auseinanderzusetzen. Natür-

lich ist Alpha auch für die Menschen, 

die schon in der Gemeinde sind, aber 

Lust auf die Auseinandersetzung mit 

den Grundlagen unseres Glaubens 

haben und neue Leute kennenlernen 

wollen. 

Wir haben vor zwei Jahren begonnen, 

den Glaubenskurs zu planen. Seitdem 

ist viel passiert und es war 

leider nicht möglich, Alpha 

durchzuführen. Wir hoffen, dass 

das nun ab Mitte März möglich sein 

wird - mit allen Elementen, die dazu-

gehören. Letztlich bleibt es abhängig 

von den dann geltenden Bestimmun-

gen. Falls uns die Bestimmungen zu 

sehr einschränken, planen wir den 

Kursbeginn im Mai. Bitte achten Sie 

auf die aktuellen Mitteilungen in 

den Gottesdiensten, im Newsletter 

und auf der Homepage.

Einladungsflyer mit allen wichtigen 

Informationen und einem Anmelde-

formular liegen in der Kirche, im mit-

tendrin und im Gemeindebüro aus und 

sind unter Downloads/Flyer auf unse-

rer Homepage zu finden. 

Bei Rückfragen können Sie sich gerne 

bei mir melden. Felix Gehring

ALPHA KURS



12

APOSTEL INSIDE – CARSTEN VOGEL

Bitte stelle dich kurz vor.

Ich bin Carsten Vogel, 43 Jahre alt und 

arbeite in der Entwicklung in der Flug-

zeugindustrie. Ich bin in Wietze bei 

Celle aufgewachsen und zum Studium 

nach Hamburg gekommen. Seit über 

zwölf Jahren leben wir nun in Eißen-

dorf und fühlen uns hier zu Hause.

Wer ist „wir“?

Ich bin mit Stephi verheiratet und 

habe vier Kinder. Unsere Zwillinge 

Jacob und Joas werden im Mai neun 

Jahre alt, Levi ist vier. Unser mittlerer 

Sohn Jesse wäre sechs Jahre alt.

Wann und wie bist du zu Apostel 

gekommen? 

Mein Sohn Jesse hat mich 2015 zu 

Apostel gebracht. Seine Geburt verlief 

komplikationsreich und er kam auf-

grund einer massiven Sauerstoffun-

terversorgung mit schwersten Hirn-

schäden zur Welt. Eine Freundin hat 

den Kontakt zu Burkhard hergestellt: 

Jesse sollte sein „Ticket für oben“ be-

kommen, sollte er nicht auf unserer 

Welt bleiben dürfen. 

Burkhard war unglaublich einfühlsam, 

hoffnungsvoll und mit uns verzweifelt. 

Jesse durfte 13 Tage bei uns bleiben. 

Auch die Trauerfeier und die Beerdi-

gung hat Burkhard für uns und unsere 

Familie gestaltet. 

Meine Frau Stephi ist in den darauf-

folgenden Monaten oft in den Got-

tesdienst gegangen, fühlte sich dort 

geborgen und angenommen mit all 

ihren Tränen, die sie um Jesse wei-

nen musste. Eineinhalb Jahre später 

wurde Levi geboren - Burkhard hat ihn 

getauft. Es war ein wunderschöner 

Gottesdienst. 

Über den Gemeindebrief habe ich er-

fahren, dass Tontechniker gesucht 

werden und habe mich gemeldet. 

Wenn ich Dienst hatte, ist die Fami-

lie dann oft auch zum Gottesdienst 

nachgekommen und die großen Kids 

sind dann in die Schatzinsel gegan-

gen.

APOSTEL INSIDE



13

APOSTEL INSIDE – CARSTEN VOGEL

Was macht Apostel für dich beson-

ders?

Die Gemeinschaft und die Vielseitig-

keit in der Gemeinde. Außerdem die 

Musik.

Was übernimmst du für Aufgaben 

in Apostel und wieso engagierst du 

dich ehrenamtlich?

Ich arbeite bei der Tontechnik - sowohl 

live als auch für den ein oder anderen 

produzierten Gottesdienst für Youtube.

Ich engagiere mich, weil es Spaß 

macht und ich hoffe, dass ich der Ge-

meinde damit etwas zurückgeben 

kann. 

Wie lebst du deinen Glauben? Lebt 

ihr ihn auch als Familie?

Ich habe ein gesundes Gottvertrauen 

und versuche täglich nach christli-

chen Werten zu leben und zu handeln.

Wie leben wir den Glauben als Familie… 

Gute Frage…

Für uns als Familie wäre der Gedan-

ke unerträglich, dass das Leben mit 

dem Tod zu Ende ist. Unser Sohn Jes-

se ist im Himmel und damit immer bei 

uns. Die großen Brüder haben früher 

immer gesagt „Er ist im Himmel und 

macht auch die rosa Wolken“! 

Die Gottesdienste machen wir im Mo-

ment auf Grund der Coronasituation 

nicht als Familie mit. Hoffentlich ist 

das bald wieder möglich.

Was wünschst du dir für die Zu-

kunft von Apostel?

Dass es demnächst wieder wird wie 

vor Corona: mit echten Begegnungen. 

Zum Beispiel das gemeinsame Essen 

nach dem Punkt 11 fehlt sehr.

Apostel in 3 Worten:

Gemeinschaft

Gute Gespräche

Musik

Vielen Dank für diesen sehr privaten 

Einblick und dass wir dich etwas näher 

kennenlernen durften.

Gesa Schwabe
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„September“ ist der Treffpunkt für 

alle Aktiven der Generation 65+ in 

Apostel. Menschen von ca. 63-74 

Jahren treffen sich hier in verschie-

denen Gruppierungen zum gemein-

samen Wandern, Radfahren Spielen 

oder zu kulturellen Veranstaltungen. 

Die einzelnen Aktionen verbinden 

Gleichgesinnte und ermöglichen neue 

Kontakte, gemeinsames Erleben und 

gute Gespräche. Dabei gibt es in den 

Untergruppen keine Leiter, die für die 

Organisation von Mitmachaktionen 

zuständig sind! Jede/r darf Angebo-

te organisieren und dazu einladen! 

Je mehr Leute sich aktiv einbringen, 

umso vielfältiger die Angebote, umso 

mehr Gemeinschaft! 

Das nächste „September“-Ge-

samttreffen (mit 2G+) ist am Fr, 18.3. 

um 10 Uhr im Saal unter der Kirche. 

Nach einer inspirierenden Andacht 

erfahren wir mehr über die bisheri-

gen Aktionen, überlegen neue Aktio-

nen für das Frühjahr und planen das 

weitere Vorgehen. Dabei ist auch Ge-

legenheit zum Klönen und Kontakte 

knüpfen. 

Interessierte, die sich im September 

des Lebens befinden, sind herzlich 

willkommen! Nähere Infos und Anmel-

dung bei Rena Lewitz. 

Ferienaktion:  Gute-Nacht-Geschichten für Kinder  
Kleinere Kinder hatten coronabedingt im Januar und Februar eine Schatzin-

sel-Pause. Dafür gibt es für sie jetzt ein besonderes Highlight: Von Mo, 14.3. 

bis Fr, 18.3. jeweils von 18.00-18.30 Uhr laden wir alle Kinder von 3-6 Jah-

ren in Begleitung ihrer Eltern oder Großeltern zu Gute-Nacht-Geschichten in die 

Kirche ein. Auch größere Kinder sind willkommen, wenn sie dazu Lust 

haben. Für alle Erwachsenen gilt dabei 2G+. Nähere Infos und Anmeldung 

bei Rena Lewitz.  

Ab dem 20. März findet der Schatzinsel-Kindergottesdienst parallel zu je-

dem Punkt 11-Gottesdienst wieder wie gewohnt in drei Altersgruppen statt: 

3-5 J. im Pastorat, 6-8 J. und 9-12 J. im „Mittendrin“. Neue Kinder sind in 

allen Gruppen immer herzlich willkommen! Wir freuen uns auf euch! 

AKTIONEN

Neues von 
„September“
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SPENDENDANK

Wir alle haben es wieder zusammen 

geschafft. Rechtzeitig zum Weih-

nachtsfest haben wir, der Apostel 

Harburg e.V., der Förderverein unse-

rer Gemeinde, unser Spendenziel er-

reicht. Insgesamt durften wir 191.000 

Euro an Spenden von unseren mehr 

als 200 Mitgliedern und vielen weite-

ren Spender*innen verbuchen.

Mit diesen Spenden werden unse-

re hauptamtlichen Mitarbeiter*innen 

Rena Lewitz (Schwerpunkt Kinder, 

Senioren und Diakonie), Felix Gehring 

(Schwerpunkt pastorale Aufgaben) 

sowie Svenja Höngen (Schwerpunkt 

Konfirmanden- und Jugendarbeit) zu 

100% finanziert.

Für uns alle gehört der Apostel Har-

burg e.V. mitten in das Gemeindele-

ben. Wir wollen mit der Gemeinde un-

sere Visionen leben und verwirklichen 

und zusammen mit der Gemeinde 

wachsen. Leider war dies in den letz-

ten zwei Jahren kaum möglich. 

Fast alle unsere Veranstaltungen 

mussten abgesagt werden, es gab 

keinen Flohmarkt, kein Running-Meal, 

kein Weinfest und viel zu wenig Mög-

lichkeiten, um mit unseren Mitgliedern 

persönlich in Kontakt zu kommen. 

Umso dankbarer waren wir, dass un-

ser Spendenziel in einem fulminanten 

Endspurt erreicht wurde. 

Danke an alle Spenderinnen und 

Spender!

Wir durften erfahren, wie stark ver-

wurzelt der Förderverein in unserer 

Gemeinde ist und wie sehr die tolle 

Arbeit von Rena, Felix und Svenja ge-

schätzt wird.

Das war eine sehr schöne Erfahrung 

für uns und gleichzeitig auch ein An-

sporn für das neue Spendenjahr, das 

nun wieder vor uns liegt.

Im November 2022 wird „der e.V.“ 

25 Jahre alt. 

Bis dahin liegt noch eine spannende 

Zeit vor uns.

Wir träumen aber schon von einer Ge-

burtstagsfeier mit vielen Aktionen, 

vielen Kontakten, mitten in unserer 

Gemeinde - da, wo wir am liebsten 

sind.

Gott erleben. Und lieben.  Alle.

Meike Bartylla  

für den Apostel Harburg e.V.

In Worten: 
einhunderteinundneunzigtausend Euro
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JUGEND IN APOSTEL

Teamer*in sein
		     ist für alle da

Das ist auf jeden Fall unsere Idee. Im 

letzten Jahr haben wir (Daphne, Ju-

lian und Svenja) das Projekt gestar-

tet. Zum ersten Mal wurde nicht von 

uns entschieden, wer Teamer*in wird. 

Die Jugendlichen selbst haben ent-

schieden, ob sie im Kinder- und Ju-

gendbereich mitarbeiten wollen. Und 

schwupps haben sich 25 Jugendliche 

angemeldet. 

„Ich bin Teamer, weil ich 

es liebe, mit anderen 

Jugendlichen den 

Glauben zu entde-

cken und mit ihnen 

Gemeinschaft zu erle-

ben.“ 

„Nachdem meine eigene Konferzeit 

wie im Flug vorbei war, war ich sehr 

begeistert von dieser Möglichkeit. 

Daher habe ich mich entschie-

den, an der Teamerschulung 

teilzunehmen. Neben dem 

wöchentlichen Austausch 

in der Gruppe macht das ge-

meinsame Erarbeiten von Auf-

gaben, sei es das Bauen einer großen 

Murmelbahn oder das Bewältigen ei-

nes Krimi-Dinners, am meisten Spaß.“

Jeden Montagabend haben wir uns 

getroffen. Wir haben Spieleabende 

organisiert, „Schlag die Oberteamer“ 

gespielt und mega viel gelacht. Wir 

haben Andachten geschrieben, un-

sere Theaterskills ausgepackt und 

uns mit unserem Glauben beschäf-

tigt. Wir haben über rechtliche Dinge 

gesprochen, mal einfach nur gechillt 

und vor allem haben wir Gemein-

schaft gelebt. 

Fast ein Jahr waren wir gemeinsam 

unterwegs und haben diese wunder-

baren Menschen dazu ausgerüstet in 

Apostel mitzuarbeiten. Wir Drei sind 

mega dankbar für diese coole Truppe 

und dass sich alle auf dieses 

Projekt eingelassen haben. 

Und auch wenn ihr uns in 

allen Spielen gnadenlos 

besiegt habt, werden wir 

euch definitiv vermissen. 

Denn jetzt heißt es: 

J
ak

ob

          
     

     

    
   

  N
ik

la
s
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JUGEND IN APOSTEL

„Los geht’s! Ab in den Dienst.“ Unser 

erster Jahrgang geht zu Ende, doch 

der Weg für euch geht jetzt erst rich-

tig los. Und wir sind definitiv gespannt, 

wo genau er hinführen wird. 

„Ich bin gerne in Apostel tätig, da wir 

einfach eine tolle Gemeinschaft sind. 

Wir können gemeinsam Spaß haben 

und uns über unseren 

Glauben austau-

schen. In der Tea-

merschulung habe 

ich viel über Gott 

und meinen eige-

nen Glauben ge-

lernt. Wir unterstützen 

uns alle gegenseitig und hoffen nun 

eine Stütze für andere zu sein. Tea-

merschulung ist wie Freunde treffen!“ 

„Die Teamerschulung in 

Apostel ist unglaub-

lich vielfältig, kre-

ativ und ich freue 

mich jede Woche 

erneut darauf, 

dort Neues zu ler-

nen, Spaß zu ha-

ben, über unseren 

Glauben zu reden und mich heraus-

fordern zu lassen. Deswegen bin ich 

super gerne ein Teil der Teamerge-

meinschaft.“ 
J

on
na

Wir starten unseren zweiten Jahr-

gang. Du wurdest konfirmiert – ob 

jetzt oder vor 2 Jahren ist egal – oder 

bist 14 Jahre oder älter? Du hast Lust 

im Kinder- oder Jugendbereich mitzu-

arbeiten? Dann ist das deine Chance. 

Hier die Fakten: Ab Ende Mai immer 

einmal in der Woche um 19 Uhr im 

„mittendrin“ mit Daphne und Svenja. 

Doch dieses Projekt soll nicht einmalig bleiben… 

                Lily

Was dich erwartet? Wöchentliche 

Treffen, zwei Wochenend-Freizeiten, 

eine Menge Spaß, viele Glaubensthe-

men, coole Menschen und du darfst 

alles mal selbst ausprobieren. 

Nutze jetzt deine Chance und sei im 

nächsten Jahrgang mit dabei. Meldet 

euch bis zum 21. Mai bei Svenja per 

Mail (svenja.hoengen@apostel-har-

burg.de) und schon geht’s los. 
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GOTTESDIENSTE INFO

Willkommen  
zu unseren  
Gottesdiensten

Wir freuen uns, mit Ihnen zusammen 

Gottesdienste zu feiern! 

Achten Sie bitte auf aktuelle Mittei-

lungen auf der Homepage, im News-

letter und in unseren Schaukästen. 

Dort teilen wir ihnen mit, was gerade 

in der Gemeinde möglich ist. Aktuell 

feiern wir mit 3G Nachweis und Mas-

ke - sicher und inspirierend.

Egal wie wir feiern: Wir können Gottes 

stärkende Botschaft hören!

Und das ist ein großer Wert. Viele von 

uns brauchen gerade jetzt die Stär-

kung und die Ermutigung durch Gott.

1. + 3. + 5. 
Sonntag 
im Monat

11.00 Uhr  
Punkt 11 
mit Band & Schatzinsel

dieser Gottesdienst  
ist mit Besuchern, wird 
aber auch live gestreamt

2. +  4. 
Sonntag 
im Monat

11.00 Uhr  
Klassiker 
mit Orgel & Apostelkids

dieser Gottesdienst wird  
nicht live gestreamt ist 
aber vor Ort in der Kirche

JEDEN 
Sonntag 
im Monat

Unsere Kindergottesdienste  
“Apostelkids” (4-10 Jahre im Saal unter der Kirche) bzw. 
„Schatzinsel“  (3-5 Jahre Im Pastorat, 6-8 Jahre/  
9-12 Jahre im “Mittendrin”) finden jeden Sonntag parallel 
zu den Gottesdiensten um 11 Uhr statt.

1. + 3. 
Sonntag 
im Monat

18.00 Uhr  
Face2Faith 
Jugendgottesdienst

dieser Gottesdienst  
ist mit Besuchern, wird 
aber auch live gestreamt  

2. +  4. 
Sonntag 
im Monat

18.00 Uhr  
Punk 18 
mit Band

dieser Gottesdienst  
ist mit Besuchern, wird 
aber auch live  gestreamt 
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Mo-Fr i 10-17 Uhr i Hainholzweg 69b
ipippilotta

Lavendel
A P O T H E K E

M A R E N  G U T H O L D
Hainholzweg 67 | 21077 Hamburg | Telefon: 040 79 14 48 12 | Telefax: 040 79 14 48 13
Email: info@lavendel-apotheke-hamburg.de    |     www.lavendelapotheke-hamburg.de  
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GOTTESDIENSTE

Gottesdienste im März bis Mai 2022

06.03.22,  
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel 
Glaube ist bunt – 9 Wege zu Gott

Felix Gehring

13.03.22,  
11 Uhr

Klassiker mit Apostelkids "to go" 
Glaube ist bunt – 9 Wege zu Gott:  
Der sinnliche und der asketische Weg

Rena Lewitz

20.03.22, 
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel 
Glaube ist bunt – 9 Wege zu Gott:  
Der rationale und der enthusiastische Weg

Burkhard Senf

20.03.22,  
18 Uhr

Face to Faith Lucas Mujanovic, 
Svenja Höngen 
und Team

27.03.22,  
11 Uhr

Klassiker mit Apostelkids
Glaube ist bunt – 9 Wege zu Gott:  
Der rechtgläubige und der mystische Weg

Felix Gehring

27.03.22,  
18 Uhr

Punkt 18
Glaube ist bunt – 9 Wege zu Gott: 
Der rechtgläubige und der mystische Weg

Felix Gehring

03.04.22,  
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel
Glaube ist bunt - 9 Wege zu Gott: Der biblische Weg

Burkhard Senf

03.04.22,  
18 Uhr

Face to Faith Matilda Loh-
mann und Team

10.04.22,  
11 Uhr

Klassiker mit Apostelkids
Glaube ist bunt - 9 Wege zu Gott:  
Der missionarische Weg

Felix Gehring

14.04.22,  
18 Uhr

Gründonnerstag 
Abendmahlsgottesdienst

Glaube ist bunt - 9 Wege zu Gott:  

Der sakramentale Weg

Burkhard Senf

15.04.22,  
11 Uhr

Karfreitag Klassiker 
Der Erlös geht zu Ihren Gunsten!

Burkhard Senf

15.04.22,  
15 Uhr

Karfreitag 
Kinderkreuzweg

Rena Lewitz

17.04.22,  
11 Uhr

Ostern Punkt 11  mit Schatzinsel
Weihnachten 2.0 – Ostern neu erleben! Markus 16, 1-8

Felix Gehring 

18.04.22,  
11 Uhr

Ostermontag Tauffest Felix Gehring



21

GOTTESDIENSTE

Gottesdienste im März bis Mai 2022

06.03.22,  
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel 
Glaube ist bunt – 9 Wege zu Gott

Felix Gehring

13.03.22,  
11 Uhr

Klassiker mit Apostelkids "to go" 
Glaube ist bunt – 9 Wege zu Gott:  
Der sinnliche und der asketische Weg

Rena Lewitz

20.03.22, 
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel 
Glaube ist bunt – 9 Wege zu Gott:  
Der rationale und der enthusiastische Weg

Burkhard Senf

20.03.22,  
18 Uhr

Face to Faith Lucas Mujanovic, 
Svenja Höngen 
und Team

27.03.22,  
11 Uhr

Klassiker mit Apostelkids
Glaube ist bunt – 9 Wege zu Gott:  
Der rechtgläubige und der mystische Weg

Felix Gehring

27.03.22,  
18 Uhr

Punkt 18
Glaube ist bunt – 9 Wege zu Gott: 
Der rechtgläubige und der mystische Weg

Felix Gehring

03.04.22,  
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel
Glaube ist bunt - 9 Wege zu Gott: Der biblische Weg

Burkhard Senf

03.04.22,  
18 Uhr

Face to Faith Matilda Loh-
mann und Team

10.04.22,  
11 Uhr

Klassiker mit Apostelkids
Glaube ist bunt - 9 Wege zu Gott:  
Der missionarische Weg

Felix Gehring

14.04.22,  
18 Uhr

Gründonnerstag 
Abendmahlsgottesdienst

Glaube ist bunt - 9 Wege zu Gott:  

Der sakramentale Weg

Burkhard Senf

15.04.22,  
11 Uhr

Karfreitag Klassiker 
Der Erlös geht zu Ihren Gunsten!

Burkhard Senf

15.04.22,  
15 Uhr

Karfreitag 
Kinderkreuzweg

Rena Lewitz

17.04.22,  
11 Uhr

Ostern Punkt 11  mit Schatzinsel
Weihnachten 2.0 – Ostern neu erleben! Markus 16, 1-8

Felix Gehring 

18.04.22,  
11 Uhr

Ostermontag Tauffest Felix Gehring

18.04.22,  
18 Uhr

Face to Faith Svenja Höngen 
und Team

24.04.22,  
11 Uhr

Klassiker Begrüßung der  neuen Konfirmanden,  
Teilnahme nur mit Anmeldung möglich

Svenja Höngen, 
Burkhard Senf 

24.04.22, 
18 Uhr

Punkt 18
„Macht Menschen zu Jüngern“ – was bedeuten die 
„letzten Worte“ von Jesus? (Mt 28, 16-20)

David Sills

30.04.22, 
11 + 15 Uhr

Konfirmationen 
Teilnahme nur mit  Anmeldung möglich

Svenja Höngen, 
Burkhard Senf

01.05.22,  
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel
Ich will doch kein Schaf sein! Johannes 21, 15-19

Felix Gehring

01.05.22,  
18 Uhr

Face to Faith Svenja Höngen 
und Team

07.05.22,  
11 + 15 Uhr

Konfirmationen  
Teilnahme nur mit Anmeldung möglich

Svenja Höngen, 
Burkhard Senf

08.05.22,  
11 Uhr

Konfirmationen  
Teilnahme nur mit Anmeldung möglich

Svenja Höngen, 
Burkhard Senf

15.05.22,  
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel
Beten oder machen? Die große Ernte Mt 9,35

Rena Lewitz

15.05.22.  
18 Uhr

Face to Faith Joss Poté

22.05.22,  
11 Uhr

Klassiker mit Apostelkids mit Abendmahl

Wie blöd kann man sein?  

Vom großen Festmahl Lk 14,15-24 

Burkhard Senf

22.05.22,  
18 Uhr

Punkt 18
Wie blöd kann man sein?  
Vom großen Festmahl Lk 14,15-24 

Burkhard Senf

26.05.22,  
11 Uhr

Himmelfahrt Andacht Burkhard Senf

29.05.22,  
11 Uhr

Klassiker mit Apostelkids
Hat alles einen Sinn? Römer 8, 26-30

Peter Rondthaler

05.06.22,  
11 Uhr

Pfingsten Punkt 11 mit Schatzinsel Felix Gehring

05.06.22, 
18 Uhr

Face to Faith Svenja Höngen 
und Team
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KIRCHENDACH

Viele haben es schon erahnt. - Nun 

haben wir Gewissheit: „Apostel hat 

einen Dachschaden“.

Nur nicht so, wie Sie vielleicht denken. 

Sondern es geht um das Dach der Kir-

che, das inzwischen knapp 60 Jahre 

gute Dienste geleistet und die unter-

schiedlichsten Gemeindeaktivitäten 

ermöglicht hat.

 

Unter diesem Dach wurde in den letz-

ten 60 Jahren in vielfältiger Weise 

Gottes Segen erbeten und erfahren, 

unzählige Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene getauft, Segen für Kon-

firmationen und Hochzeiten zuge-

sprochen und Abschied genommen 

von Menschen, die wir geliebt und die 

uns viel bedeutet haben. Gemeinsam 

erlebt und gefeiert haben wir 60 Jah-

re Gottesdienste verschiedenster Art 

sowie zahlreiche Konzerte und Ver-

sammlungen.

Nach nunmehr 60 Jahren ist das Dach 

undicht, Wasser dringt ein und es 

zeigen sich erhebliche Schäden und 

Mängel (s. Foto). Die Schäden betref-

fen die gesamte Schieferdeckung, 

samt Unterkonstruktion sowie die kor-

rodierte und nicht mehr zeitgemäße 

Dachentwässerung und Blitzschutz-

anlage. Zahlreiche Begehungen und 

Untersuchungen durch unsere Bau-

ausschussmitglieder Siegfried Krauß, 

Dietmar König und Lars Reuter mit Ar-

chitekten der Nordkirche haben dazu 

geführt, dass das BIHH Bau-Institut 

mit einer Bestandsaufnahme und Er-

arbeitung eines Instandsetzungskon-

zeptes beauftragt wurde. Nach Schät-

zung des BIHH Bau-Institut werden 

sich die entstehenden Kosten aktuell 

auf ca. € 350.000,00 belaufen. Ange-

bote müssen in Kürze eingeholt wer-

den, die steigende Preisentwicklung 

für Arbeitsleistungen und Rohstoffe 

mit einkalkuliert und ein Zeitplan für 

die Arbeiten erstellt werden. 

Die zu erwartenden Kosten sind mit 

den Mitteln der Gemeinde aus der 

Baurücklage allein nicht zu leisten. Sil-

ke Schäfer als Vorsitzende des Finan-

zausschusses weist darauf hin, dass 

in den letzten Jahren die Rücklagen 

für Baumaßnahmen vorgabengetreu 

erfüllt wurden und die Gemeinde gut 

gewirtschaftet hat. Wegen anderer 

noch anstehender Arbeiten wie Sa-

nierung der Abwasserrohre und einer 

neuen Heizung für das "Mittendrin" ist 

der finanzielle Spielraum aber einge-

schränkt. 350.000 EUR übersteigen 

Apostel hat einen Dachschaden!
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KIRCHENDACH

die Baurücklage. Mit einer Umsetzung 

und Fertigstellung der Arbeiten ist in 

der 1. Jahreshälfte 2023 zu rechnen, 

da einerseits die Instandsetzungs-

kosten die Möglichkeiten aus der Bau-

rücklage erheblich übersteigen und 

andererseits die bestehende Auslas-

tung der Handwerksbetriebe einen 

früheren Zeitraum schwer möglich 

macht.

Unter Leitung von David Sills hat sich 

eine Projektgruppe mit Klaus Dettmar, 

Dietmar König, Andreas Liese, Ullrich 

Schäfer und Burkhard Senf gebildet, 

die versuchen will, die finanziellen Lü-

cken zu schließen. Es wird angestrebt, 

öffentliche Fördermittel und Zuschüs-

se aus der Landeskirche sowie vom 

Denkmalschutz zu erhalten.

Zusätzlich soll durch Initiative und 

Mithilfe von Gemeindemitgliedern 

der Apostelkirche sowie der Kirchen-

gemeinde verbundener Menschen, 

Unternehmen und Organisationen 

versucht werden, Eigenmittel einzu-

werben.

Daher werden wir im Frühjahr die 

Spendenaktion „Ein neues Dach für 

Apostel“ starten. Wir wollen, mög-

lichst viele Menschen für das Projekt 

begeistern, insbesondere die Men-

schen, die unter dem Dach von Apo-

stel Freude, Trost und Segen erlebt 

haben und die der Kirche eine hohe 

Bedeutung für den Stadtteil und die 

Region zuschreiben. 

Bitte helfen Sie mit!

Im Rahmen der Aktion kann jeder 

symbolisch eine oder mehrere Dach-

schindeln als persönlichen Anteil an 

dem neuen Dach durch eine Spende 

erwerben. Bitte unterstützen Sie die 

in Kürze beginnende Aktion und hel-

fen Sie mit, unser „Segensdach“ zeit-

gemäß Instand zu setzen. Unser Ziel 

ist es, in zwei Aktionsphasen rechtzei-

tig zum Baubeginn Spender*innen für 

3.000 Dachschindeln zum Spenden-

betrag von jeweils € 50,00 gefunden 

zu haben Über die Aktion „Ein neues 

Dach für Apostel“ werden wir Sie in 

der nächsten Zeit genauer informie-

ren.  Ullrich Schäfer

Apostel hat einen Dachschaden!
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MEHRWERTE APOSTEL HARBURG E.V.

Wir haben uns in 

Apostel eine Vision 

gegeben:

Dieser Auftrag be-

deutet, die Liebe 

Gottes und den 

Glauben in der 

Gemeinde und im 

Stadtteil zu leben. 

Doch wie erreichen 

wir das? 

Marie von Ebner-Eschenbach hat ein-

mal gesagt: „Wenn man nicht aufhö-

ren will, die Menschen zu lieben, darf 

man nicht aufhören, ihnen Gutes zu 

tun.“

Gutes zu tun ist vielfältig und indi-

viduell. Eine Möglichkeit der Umset-

zung ist, andere zu befähigen, Gutes 

an den Menschen zu erbringen. Der 

Apostel Harburg e.V. hat es sich zum 

Ziel gesetzt, stellvertretend für seine 

Mitglieder und Spender die Gemein-

de mit Mitarbeitern zu befähigen, ein 

Stück dieser Vision zu leben. Wenn wir 

uns auf diesen Weg begeben, werden 

wir feststellen, dass es keine Einbahn-

straße ist. „Das Geheimnis des Glücks 

liegt nicht im Besitz, sondern im Ge-

ben. Wer andere glücklich macht, wird 

glücklich“ (André Gide).

Aus diesem Glück entspringt die 

Dankbarkeit, welche wiederum zum 

Dienst am Nächsten führen kann. Also 

ein segensreicher Kreis an Erfahrun-

gen, der sich wiederkehrend befruch-

Das Geheimnis 
des Glücks
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MEHRWERTE APOSTEL HARBURG E.V.

tet. Wir möchten Sie ermutigen, in die-

sen Kreis einzusteigen. Den Einstieg 

können Sie auch mit Ihren finanziellen 

Ressourcen erreichen. Wie geht das 

konkret?  Ganz einfach:

Vorschlag 1: 

Mitglied werden

Werden Sie Mitglied des Apostel Har-

burg e.V. und spenden Sie regelmäßig 

für den Einsatz unserer Mitarbeiter in 

Apostel. Regelmäßige Beiträge schaf-

fen die Grundlage dafür, dauerhafte 

Mitarbeiterressourcen für die Ge-

meinde zur Verfügung zu stellen. Da-

bei zählt jeder regelmäßige Beitrag, 

egal in welcher Höhe. 

Vorschlag 2: Spenden zu 

besonderen Anlässen

Wir stellen immer wieder fest, dass be-

sondere, persönliche Anlässe wie z.B. 

Jubiläen, Geburtstage, Hochzeiten 

oder Trauerfeiern (z.B. anstelle von 

Blumen), Menschen dazu bringen, in 

Dankbarkeit auf ihr Leben zu schauen. 

Dies ist ein sehr guter Anlass, andere 

Menschen daran teilhaben zu lassen 

und mit einzuladen. Dabei kann eine 

Spendenaktion zu einem bestimmten 

Anlass ein Zeichen dafür sein, was für 

einen selbst wichtig ist. Setzen Sie 

diese Zeichen und überlegen Sie, bei 

welchem Anlass Sie den Apostel Har-

burg e. V. bedenken könnten. 

Vorschlag 3: 

Vermächtnis aufsetzen 

Der Gedanke, nach dem eigenen Tod 

der Nachwelt etwas zurückzugeben, 

führt bereits zu Lebzeiten dazu, Zu-

friedenheit zu erlangen.  So kann man 

zum Beispiel ein Vermächtnis in einem 

Testament festhalten. Sie legen dabei 

einen Geldbetrag, einen Vermögens-

gegenstand oder einen prozentualen 

Anteil am Nachlasswert als Zuwen-

dung an eine bestimmte Einrichtung, 
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z.B. den Apostel Harburg e.V., fest.  Die 

Erben sind gehalten, bei Vollstreckung 

des Testaments das Vermächtnis an 

die begünstigte Einrichtung auszu-

zahlen. Sie stellen damit sicher, dass 

das Geld nach ihrem Ableben auch da 

ankommt, wofür Sie es bestimmt ha-

ben und können über den eigenen Tod 

hinaus etwas Gutes  tun. 

Daneben stellt der Apostel Harburg 

e.V. sicher, dass diese Mittel auch 

sinnvoll verwendet werden. Wir sind 

durch unsere Satzung und im Rahmen 

des Gemeinnützigkeitsrechts dazu 

verpflichtet. Ihr Vermächtnis wird da-

mit in der Gemeinde ankommen und 

segensreich sein.

Zielgerichtet leben 

                                 

Vermächtnisse bedürfen eines ak-

tiven Tuns zu Lebzeiten. Wir leben 

in einer Zeit, in der hohes Vermögen 

vererbt wird. Wenn das Leben es gut 

mit Ihnen gemeint hat, sollten Sie 

diesen Umstand nutzen, zielgerich-

tet und selbstbestimmt einen Ver-

mögensübergang zu gestalten. Dabei 

ist ein Generationenvertrag zwischen 

Alt und Jung sinnvoll. Der Apostel 

Harburg e.V. kann Ihnen dies durch 

die vorhandene Zielsetzung bieten.  

Sprechen Sie uns an. Wir können Ihnen 

zusichern, dass wir Ihr Anliegen ver-

trauensvoll behandeln und mit Ihnen 

partnerschaftlich eine Umsetzung in 

Ihrem Sinne und im Sinne unserer ge-

meinsamen Gemeindevision ausloten.

Enden wir mit einem Wort Jesu, aus 

der Apostelgeschichte 20, Vers 35: 

„Geben ist seliger als Nehmen“. 

Schaffen Sie MehrWerte und werden 

Sie Mitglied, wenn Sie es nicht schon 

lange sind. 

Sie erreichen uns unter foerderverein 

@apostel-harburg.de oder telefonisch 

über das Gemeindesekretariat. 

Ihr Vorstand des Apostel Harburg e.V.

apostel-harburg.de/wir/ev    

Das Geheimnis des Glücks
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In diesem Jahr wählen wir in der 

ganzen Nordkirche die Kirchenge-

meinderäte neu. Der Kirchengemein-

derat (KGR) leitet die Gemeinde. Er 

beschließt und verantwortet unsere 

inhaltliche Ausrichtung und er leitet 

die Gemeinde in finanzieller und orga-

nisatorischer Hinsicht. Der KGR ist au-

ßerdem für die Personalentwicklung, 

die Verwaltung, das Gelände und die 

Gebäude zuständig. 

Kandidieren kann jedes Gemeindemit-

glied, das mindestens 18 Jahre alt ist.  

Sind Sie Mitglied in Apostel?  

Dann können Sie bei uns wählen (Min-

destalter 14 Jahre). Wenn Sie sich 

unsicher sind, ob Sie Mitglied in der 

Apostelkirche Harburg sind, weil Sie 

z.B. nicht im Gemeindebezirk wohnen, 

dann fragen Sie bei den Hauptamt-

lichen gerne nach. Eine Umgemein-

dung ist ganz leicht. 

Was macht der KGR in Apostel nun 

genau? 

Der neue KGR wird die Gemeinde in 

den nächsten 6 Jahren leiten und  

gemeinsam mit allen engagierten  

Aposteln die Gemeinde weiter im Sinne 

unserer Gemeindevision entwickeln:  

„Gott erleben. Und lieben. Alle.“ 

Diese Vision soll uns leiten bei allen 

Gottesdiensten, bei unseren Angebo-

ten für Jung und Alt und auch im dia-

konischen Handeln. Das ist ein hoher 

Anspruch, den wir aus eigener Kraft 

sicher nicht erfüllen können. Deshalb 

vertrauen wir auf den Zuspruch und 

Segen Gottes. 

Die Gaben in den Dienst stellen 

Gott ist bei uns an jedem Tag und wird 

uns und seine Gemeinde leiten. Dafür 

braucht er Menschen, die ihre Gaben in 

den Dienst der Gemeinde stellen wol-

len. Natürlich sollten diese Gemein-

demitglieder überzeugt von unserem 

biblischen Auftrag sein und in Apostel 

ihre geistliche Heimat haben. Wir ha-

ben Gott sei Dank einige KGRler*innen, 

die bereit sind wieder zu kandidieren. 

Weitere Wahlvorschläge können bis 

zum 2.10.2022 eingereicht werden. 

Bitte sprechen Sie die Hauptamtlichen 

oder die Wahlbeauftrage des KGR, Mo-

nika Neuenstadt, gerne an.  

Und nicht zuletzt: Ein großes Danke-

schön an den jetzigen KGR für das jah-

relange, großartige Engagement und 

die Bereitschaft, Apostel zum Wohle 

vieler und zur Ehre Gottes zu entwi-

ckeln.  		          Burkhard Senf

Wahl zum Kirchengemeinderat am 1. Advent 2022

WAHL KIRCHENGEMEINDERAT
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NEUES AUS APOSTEL

Taufen in 2022

Wir freuen uns sehr, wenn Sie Ihr Kind 

taufen lassen wollen. Wir tun dies in 

besonderen Tauffestgottesdiensten 

in moderner Form mit mehreren Fami-

lien zusammen (sofern die Corona-Si-

cherheitsvorschriften es zulassen). 

Wir feiern Tauffeste am Ostermontag, 

18.4. um 11 Uhr, am Sa, 18.6. um 14 Uhr 

und am Sa, 20.8. um 14.00 Uhr. Bit-

te melden Sie sich – auch für andere 

Tauftermine – direkt bei Felix Gehring 

oder Burkhard Senf. 

Wir feiern wieder Abendmahl 

Am Gründonnerstag feiern wir einen 

besonderen Abendmahlsgottesdienst. 

Danach werden wir wieder einmal im 

Monat im Klassiker das Abendmahl 

miteinander feiern – selbstverständ-

lich unter Beachtung aller Hygienevor-

schriften. Herzliche Einladung!

Spendendank!

Wir sind unglaublich dankbar, dass der 

Förderverein mehr als 191.000 EUR 

an Spenden erhalten hat. Außerdem 

wurden direkt an die Gemeinde noch 

rund 20.000 EUR gespendet. Ohne 

diese Spenden wäre das segensreiche, 

bunte Gemeindeleben nicht denkbar. 

Herzlichen Dank für Ihre und Eure 

Großzügigkeit!

Apostel Gottesdienste auch digital 

erleben 

Die Punktgottesdienste werden regel-

mäßig auf unserem YouTubekanal live 

übertragen und können auch im An-

schluss noch abgerufen werden: 

youtube.com/ApostelHarburg.

Schauen Sie mal rein!

Newsletter: Apostelnews  

Wir versenden jede Woche einen News-

letter mit Inspirationen, Informationen 

und aktuellen Neuigkeiten rund um 

Apostel. Mehr als 1000 Abonnenten  

lesen ihn bereits als perfekte Ergän-

zung zum Gemeindebrief. Melden Sie 

sich jetzt auf unserer Homepage an!

Gemeinsamer Mittagstisch

Im März fällt der Mittagstisch leider 

aus! Ab April laden wir wieder an je-

dem 1. Freitag im Monat um 12.30 Uhr 

zum leckeren Mittagessen in Gemein-

schaft ein. Die nächsten Termine:  

1. April, 6. Mai, 3. Juni. 

Anmeldung jeweils bis Dienstag davor 

bei Rena Lewitz. 

Herzlich willkommen!

Infotelegramm
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Apostelcafé

Genießen Sie Kaffee und Kuchen, Ge-

spräche und Gemeinschaft beim Apo-

stelcafé an jedem letzten Montag im 

Monat von 16-18 Uhr im Kirchencafé! 

In der Zeit nehmen wir auch gut erhal-

tene Sachspenden (Kleidung, Hausrat, 

Möbel) für das Sozialkaufhaus fair-

Kauf an. Die nächsten Termine: 28.3., 

25.4., 30.5.

Füreinander beten mit dem Gebets-

briefkasten 

Die Männer-Kleingruppe von Bernd 

Heinemeyer und Klaus Dettmar möch-

te gerne für Anliegen anderer Men-

schen beten. Dazu soll am Kirche-

neingang ein Briefkasten aufgestellt 

werden. Vorbereitete Gebetskarten 

und Stifte werden am Briefkasten an-

gebracht. Man kann also jederzeit An-

liegen einwerfen. Der Briefkasten wird 

jeden Dienstag geleert und es wird für 

die anonymen oder ggf. namentlich 

bekannten Anliegen gebetet. 

Bitte nutzen und weitersagen! Beten 

hilft!  

Senioren besuchen 

Unsere Besuchsgruppe sucht Verstär-

kung! Wenn Sie ein Herz für Senioren 

haben, gerne mit Menschen in Kontakt 

sind und gut zuhören können, kommen 

Sie in unser Team! Wir bieten Ihnen eine 

sinnvolle und erfüllende Aufgabe: Bei 

flexibler Zeiteinteilung besuchen Sie 

im Auftrag der Gemeinde jeden Monat 

in einem bestimmten Bezirk Senioren 

ab 80 Jahren zum Geburtstag. 

Nähere Infos bei Rena Lewitz.

Valerie Baltruschat

Ausdrucksmalen für Erwachsene und Kinder
Am Beerental

Atelier

   https://ausdrucksmalen-harburg.de    valerie-baltruschat@gmx.de
Beerentaltrift 58A   21077 Hamburg   01573/7007623

Hier ist ein Platz für Dich zum Malen. 
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FÜREINANDER DA SEIN

Als ich (Rena Lewitz) 2020 miterlebt 

habe, wie viele Menschen Heiligabend 

den Friedhof besuchen, kam mir die 

Idee, dass wir doch gerade an dem Tag 

genau dort als Gemeinde für die Men-

schen da sein könnten. Da sein und 

Gottes Licht verbreiten, wo Menschen 

Dunkelheit erleben! Gesagt, getan:  

Es fand sich ein Team von Ehrenamt-

lichen, denen die Friedhofsaktion an 

Heiligabend ebenfalls ein Herzensan-

liegen wurde. In Schichten aufgeteilt 

standen wir Heiligabend 2021 insge-

samt vier Stunden am Friedhofsein-

gang und haben in der Zeit über 100 

Menschen eine Freude bereitet mit 

einem kleinen Geschenk als Weih-

nachtsgruß der Gemeinde. Die Reakti-

onen haben uns gezeigt, wie sinnstif-

tend und segensreich der Einsatz war! 

Alle aus dem Team waren danach ganz 

beseelt und auch für mich gehörte die 

Aktion zum Highlight an Heiligabend. 

Das war Weihnachten pur: Gott kommt 

mit seinem Licht hinein in unsere 

dunkle Welt und begegnet den Men-

schen dort, wo sie nicht damit rech-

nen! Eine Besucherin teilte mit uns 

ihren Frust und ihre Verzweiflung an-

gesichts der aktuellen Lage und sagte 

am Ende: "Aber dass es Menschen wie 

Sie gibt, die sogar an Heiligabend bei 

schlechtem Wetter hier am Friedhof 

in der Kälte stehen, um Menschen zu 

beschenken, das gibt mir wieder Hoff-

nung!" Die meisten kamen mit ernsten 

Gesichtern und zogen mit einem Lä-

cheln weiter. "Gott ist da" stand nicht 

nur auf der Karte, die wir verschenkt 

haben, es wurde erlebbar an diesem 

Tag am Friedhofseingang!  

Wäre es nicht wunderbar, wenn wir 

so eine Aktion dieses Jahr wiederho-

len könnten? Vielleicht auch an Ostern 

oder Totensonntag? Ob das gelingt, 

hängt davon ab, ob sich wieder Ehren-

amtliche finden lassen, die dabei mit-

machen möchten. Gehörst du dazu? 

Dann melde dich gerne bei Rena Lewitz. 

„Gott ist da“ –  
Heiligabend 
auf dem  
Friedhof 



31

KLEINGRUPPEN

Kleingruppen 
in Apostel 

„Kleingruppe bedeutet für uns: mit 

Gott und anderen zusammen zu sein, 

sich auszutauschen und zu bereichern 

und dadurch im Glauben zu wachsen.“

Kleingruppen in Apostel  

ermöglichen…

… gelebte Gemeinschaft

… Vertiefung der Beziehung zu Gott

… eigene Fragen stellen zu können

… neue Leute kennenzulernen

… Heimat in der Gemeinde zu finden

Warum kann eine Kleingruppe für 

mich wichtig sein?

In einer Gemeinde, in der immer wieder 

Menschen dazukommen, ist es unmög-

lich, dass alle sich kennen, jede jeden 

wahrnimmt und begrüßt. Durch die 

Kleingruppe habe ich Menschen, die 

mir vertraut sind. Ich fühle mich dazu-

gehörig und nicht fremd. Gerade, wenn 

man neu in eine Gemeinde kommt.

Viele Menschen machen außerdem die 

Erfahrung, dass der Gottesdienst ir-

gendwann nicht mehr der Ort ist, durch 

den der eigene Glaube sich massiv wei-

terentwickelt und wächst. Es ist ein Ort 

der Gemeinschaft und des Feierns, der 

Inspiration und Stärkung bieten soll. 

Aber das, was unser geistliches Leben 

langfristig weiterbringt, passiert eher 

in einer kleinen Gruppe: mit anderen in 

der Bibel lesen, Fragen stellen und dis-

kutieren, gemeinsam und füreinander 

beten, Leben und Glauben teilen. 

Unsere Kleingruppen treffen sich in der 

Regel alle zwei Wochen bei freiwilligen 

Gastgeber*innen aus der jeweiligen 

Gruppe oder finden in unseren Kir-

chenräumen statt. Sie bestehen aus 

bis zu 10 Personen und haben unter-

schiedliche Schwerpunkte. Wer Inter-

esse oder Fragen hat, kann sich gerne 

an Felix Gehring wenden.
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Ihre sympathische kleine Schneiderei im Herzen Harburgs

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.00 - 18.00 Uhr | Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr
Friedhofstrasse 11 | 21073 Harburg | 040 - 471 90 700
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SENIOREN

Seniorengeburtstagsfeier

Alle Seniorinnen und Senioren ab 75 

Jahren, die im Januar, Februar und 

März Geburtstag hatten, sind herz-

lich eingeladen zur gemeinsamen Ge-

burtstagsfeier mit Kaffeetrinken und 

Programm im Saal unter der Kirche am 

Donnerstag, 7. April von 15-17 Uhr.

Damit wir planen und Sie über die dann 

bei uns geltenden Coronaregeln infor-

mieren können, bitten wir um Anmel-

dung bis zum 1. April im Kirchenbüro, 

Tel. 76 11 46 50. Geben Sie uns dabei 

gerne auch einen Hinweis, falls Sie ei-

nen Fahrdienst benötigen.

Seniorenkreis

Jeden ersten (mit Ingried Sengbusch) 

und dritten Mittwoch im Monat (mit 

Rena Lewitz) von 15.00-16.30 Uhr 

treffen sich Senioren zu Andacht, 

Kaffeetrinken und wechselndem Pro-

gramm im Gruppenraum am Kirchtur-

meingang. Es wird erzählt, gesungen, 

gespielt, gelacht und Gemeinschaft 

erlebt. Wer neu dazukommen möch-

te, ist herzlich willkommen! Bei Bedarf 

organisieren wir für Sie einen Fahr-

dienst. 

Kontakt: Rena Lewitz, Tel. 76 11 46 55

Gruppe „Neue Wege finden“

Verwitwete und Geschiedene (über-

wiegend im Seniorenalter) treffen sich 

jeden letzten Dienstag im Monat von 

16-18 Uhr im Kirchencafé. Neben dem 

persönlichen Austausch gibt es auch 

gemeinsame Unternehmungen. Es 

ist eine offene Gruppe, bei der Neue 

jederzeit willkommen sind. Kontakt: 

Greta Gottwald, Tel. 790 44 56 oder 

Marion Knuth, Tel. 792 54 21

Seniorenreise 

Vom 10.-20. Juli 2022 bieten Ingeborg 

Nowak und Irmtraut König wieder eine 

Seniorenreise an. Es geht nach Willin-

gen im Sauerland. Nähere Infos und 

Anmeldung bei Ingeborg Nowak, 

Tel. 792 49 61

Angebote für Senioren in Apostel



38

Gemeindesekretariat 

Birgit Gerwien und 

Derya Noack 

Tel.: (040) 761 1465-0

buero@apostel-harburg.de

Dienstag 17-19 Uhr 

Mittwoch 10-12 Uhr  

Freitag: 9-10 Uhr

Gemeindebüro

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Pastor Burkhard Senf 

Tel.: (040) 761 14-65-2 

Mobil: 0152 - 29 47 82 89

burkhard.senf@apostel-harburg.de

Altes Pastorat

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Gemeindepädagoge Felix Gehring 

Tel.: (040) 761 14-65-6  

Mobil: 0176 - 50 94 27 23 

felix.gehring@apostel-harburg.de

 

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Diakonin Rena Lewitz 

Tel.: (040) 761 14-65-5 

Mobil: 0152 - 29 47 82 83 

rena.lewitz@apostel-harburg.de

 

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Gemeindepädagogin Svenja Höngen 

Tel.: (040) 760 08 04 

Mobil: 0152 - 29 47 83 14

svenja.hoengen@apostel-harburg.de

„mittendrin“ 

Beerentalweg 35c 

21077 Hamburg

KGR-Vorsitzender David Sills 

Tel.: 0157 - 82 76 18 33

david.sills@team.apostel-harburg.de

Hausmeister Lars Reuter 

Tel.: 0159 060 33 067

lars.reuter@apostel-harburg.de

KONTAKTE UND INFOS
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Apostel Harburg e.V. 

Michael Noack 

Telefon: 761 1465-0

Hamburger Sparkasse

DE24 2005 0550 1275 1224 12  

foerderverein@apostel-harburg.de

Konten Gemeinde 

Hamburger Sparkasse

DE05 2005 0550 1275 1221 72

Sparkasse Harb.-Buxtehude

DE71 2075 0000 0090 289612

Apostel online 

www.apostel-harburg.de

Newsletter

https://apostel-harburg.gemeindeintranet.de/  

KONTAKTE UND INFOS

Pfadfinder (www.vcp-mce.de)  

Stammesleitung@vcp-mce.de

Social Media

Facebook: https://www.facebook.com/ApostelkircheHarburg/ 

Instagram: https://www.instagram.com/apostelharburg/ 

Jugendseite: https://www.instagram.com/yourapostel/

Youtube: https://www.youtube.com/ApostelHarburg/



Mäusefl üsterer 
(m/w/d)
Wir suchen dich
zum 01.08.2022
Wir bieten dir:
• Ausbildung zum Bankkaufmann (m/w/d)
• duales Studium zum Sparkassen-

Betriebswirt oder zum Bachelor of Arts 
(m/w/d) 

Weil’s um mehr als Geld geht.




